
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Overamts -BeMk Nagold.

ZS SS.
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1 .6 — 4,
außerhalb des Bezirks 1 20 4 . Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

Samstag den 15 . Mai.

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

1886.
Amtliches.

Nagold.
Kaminfegerstelle.

Am 6. d. M . wurde August Klin gler , Kamin¬
feger hier , von der Amtsversammlung für den Kehr¬
bezirk Nagold in widerruflicher Weise angestcllt und
beschlossen , es bei den bisherigen von der Amtsver¬
sammlung am 8. Juli 1875 festgesetzten Reinigungs-
Gebühren zu belassen , was hiemit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht wird.

Den 12 . Mai 1886.
K. Oberamt . Güntner.

Nagold.
An die evangelischen Ortsschulbehörden.

Unter Bezugnahme auf den Consistorial -Erlaß
vom 21 . April d. I . Ziffer 5276 (Consistorial-
Amtsblatt Seite 3520)

betreffend die Staatsbeitrags -Gesuche für Arbeits¬
schulen pro 1886/87

erhalten die Ortsschulbehörden , wie bisher , die ge¬
druckten Formulare zu den Jahresberichten über die
Arbeitsschulen , um dieselben pünktlich auszufüllen
und längstens 1. Juli 1886 hieher vorzulegen.

Den 10 . Mai 1886.
Kgl . Gemeinsch. Oberamt in Schulsachen:

Güntner . Mezger.

Schulkonferenz.
Mittwoch den 19 . Mai in Sulz D.

Tagesordnung:
1) Chöre , Weeber I , 41 . 43,
2) Zwei Lehrproben (Rechnen ),
3) Besprechung der Aufsätze und weitere Erörte¬

rung der darin behandelten Gegenstände.
Gemeinsames Essen in der Krone.
_ Konf .-Dir . Finckh.

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

-s- Nagold,  14 . Mai . Als der Berschöne-
rungsverein im letzten Sommer ein Ausschreiben zur
Hebung des Fremdenverkehrs ergehen ließ , da war
unter den Annehmlichkeiten , welche die hies. Stadt
darbiete , auch die Gelegenheit zum Nachenfahren er¬
wähnt . Aber nicht ohne geheimes Bangen dachte
man an den Augenblick , wo es einem Fremdem ein¬
fallen möchte , von dieser Gelegenheit Gebrauch ma¬
chen und in leichtem Kahn auf der Nagold sich
schaukeln zu wollen . Errötend hätte man ihn eben
an Fischer Lutz weisen müssen , dessen Sandschiff wohl
schwerlich feinen Erwartungen entsprochen haben
würde . Das ist nun anders geworden . Nagold
hat in Zukunft so gut als irgend eine
andere Uferstadt Nachen auf seinemFlusse
laufen , die nur zu Luftfahrten bestimmt
sind . Das Verdienst , diese Einrichtung ins Leben
gerufen zu haben , gebührt den Herren Wagner
Beerstecher und Schmied Brezing  hier . Als
nemlich der Verschönerungsverein in diesem Frühjahr
der Frage näher trat , da waren es diese Männer,
welche auf feine Ideen eingiengen und das Werk
auszuführen beschlossen. Nach dem Grundsatz:
„Frisch gewagt ist halb gewonnen " kauften sie in
Cannstatt zwei Nachen , einen für 4 und einen für
2 Personen , Maler Hespeler nahm sie in seine ver¬
schönernde Pflege , und nun liegen sie, „Falke " und
„Taube " , bei der Rauser 'schen Mühle vor Anker,
um rudergewandten Jungen und Alten zu Diensten
zu stehen. Am morgenden Samstag , abends 6 Uhr,
findet die Eröffnungsfahrt statt,  zu der alle Fahr-

und Schaulustigen hiemit freundlich eingeladen sind.
Möchten dabei recht viele für das neue Unternehmen
gewonnen werden und sich angetrieben fühlen , das¬
selbe nicht nur bei andern zu empfehlen , sondern auch
persönlich davon Gebrauch zu machen ! Die Schlüssel
zu den Nachen können jederzeit in der Werkstatt von
Wagner Beerstecher abgeholt werden.

* Nagold,  12 . Mai . Unsere Feuerwehrange¬
legenheit hat sich dank einer ruhigeren Einsicht zur
Befriedigung und Beruhigung der Einwohnerschaft
wieder in friedliche Bahnen gelenkt , indem der Ge¬
meinderat bei dem seitherigen Commandanten , Hr.
Werkmeister Ehr . Schuster , vorstellig wurde und den¬
selben bei Anerkennung seiner bisherigen Verdienste
um das hiesige Feuerlöschwesen bat , die Reorgani¬
sation der freiwilligen Feuerwehr zu bewerkstelligen,
welchem Ansinnen der Commandant um so mehr
nachzukommen die Verpflichtung fühlte , als die De¬
monstration der Mitglieder der freiwill . Feuerwehr
durch Ablieferung der Armatur nicht dem Gemeinde¬
rat sondern denjenigen gegolten , die die Wiederwahl
ihres geschätzten Commandanten als Bezirksfeuerlösch¬
inspektor bei der Lmtsverjammlung zn hindern wuß¬
ten , dann aber auch noch , weil die Dienstzeit für
das ganze Corps abgelaufen und eine Neueinteilung
der Mannschaft ohnehin schon in Vorbereitung gele¬
gen. Demzufolge berief der Commandant vorgestern
den Verwaltungsrat der Feuerwehr , bei welchem der
Gemeinderat schriftlich seine Bitte wiederholte , zu
einer gemeinsamen Zusammenkunft , welch letzterer
auch nicht anstand , seine Funktionen wieder aufzuneh¬
men und veranlaßte deshalb den Commandanten
zur Einberufung einer Corpsversammlung im Gast¬
haus zum Ochsen. In derselben , leider nicht sehr
zahlreich besucht , legte der Commandant den Stand
der Sache dar und forderte die Anwesenden , um
dem Wunsch des Gemeinderats entgegen zu kommen,
auf , durch Aufstehen von den Sitzen kundzugeben,
ob sie wieder in die Reihen der freiwilligen Feuer¬
wehr einzutreten willens seien , was auch einhellig
geschah. Dieser friedlichen Gesinnung gab Hr . Metz¬
ger Freithaler noch dadurch Ausdruck , daß er daran
den Wunsch knüpfte , es möchte solche auch anderseits
empfunden werden . Somit dürfte unser Feuerwehr¬
streiks auch seine glückliche Lösung gefunden haben.

* Nagold,  12 . Mai . Bei dem am Montag
und Dienstag niedergegangenen Gewitterregen wa¬
ren die Straßen mit jener schwefelgelben Masse be¬
säumt , wie sie der sog. „Schwefelregen " mit sich führt.
Dieselbe ist bekanntlich kein Schwefel sondern der
Blütenstaub der Kiefer , welcher von dem Winde in
die Luft geführt und weggeweht , weit davon mit
dem Regen wieder niederfällt . Diese Erscheinung,
im Frühjahr eben nicht gerade allzu selten , wurde
früher für ein Unglück weissagendes Zeichen gehalten.

Am 9 . d. Mts . brannten zwischen der Station
Teinach und Waldeck  etwa zwei Hektar Wald
ab . Der entstandene Schaden ist nicht besonders groß.

Stuttgart,  11 . Mai . Daß nach den glänzenden
pekuniären Erfolgen des Magnetiseurs Theo Böllert derselbe
Nachahmer finden werde , die wie er magnetische Soireen
abhaltcn würden , ließ sich voraussehcn . Der hiesige Friseur
G . A. Schmidt ist einer derjenigen , die in die Fußstapfcn
Böllert 's getreten sind und zwar mit einem ganz bedeutenden
Erfolg . Nachdem Schmidt schon in andern Städten sich mit
Glück versucht , hielt er heute Abend hier seine erste Soiröe,
zu welcher der Zudrang ein ganz riesiger war , denn alle Welt
wollte Schmidt , eine bekannte Persönlichkeit in Stuttgart , an¬
statt niit Brenneisen und Schecre auf einmal als Magnetiseur
agieren sehen. Man muß gestehen, daß Schmidt seine Sache
versteht , daß er sogar in mancher Beziehung seinem Lehr¬

meister noch „über " ist.

Stuttgart,  12 . Mai . Nach dem „ St . Anz."
hat Se . M . der König in Würdigung der großen
Bedeutung , welche dem von Pasteur in Paris ent¬
deckten Verfahren der Behandlung von tollen Hun¬
den Gebissener in wissenschaftlicher wie in humanitä¬
rer Beziehung zukommt , die Absendung eines würt-
tcmbergischen Arztes nach Paris angeordnet , um an
Ort und Stelle jenes Verfahren zu studieren . Mit
gnädigster Genehmigung S . Majestät hat sich zu
diesem Behufs das Mitglied des Medizinalkollegiums
Medizinalrat vr . Rembold nach Paris begeben , nach¬
dem sich Pasteur auf Anfrage bereit erklärt hat , ihn
aufzunehmen und in seine Methode einzuführen.
Außer mit dem Studium des Pasteur ' schen Verfah¬
rens zu Behandlung der Tollwut ist Rembold auch
mit näherer Erlernung und Erforschung der Metho¬
den beauftragt , welche der berühmte französische Ge¬
lehrte zu Bekämpfung des bei den Haustieren vor¬
kommenden Milzbrandes und der in Württemberg
in großem Umfange herrschenden , der Landwirtschaft
ehr bedeutende Verluste verursachenden Rotlaufseuche

der Schweine ausgebildet hat.
Eßlingen,  11 . Mai . Mit welcher Geschwindigkeit

man auf dem Bicycle fahren kann , zeigte ein hiesiges Mit¬
glied am Donnerstag , das die Tour von hier nach Altbach
in 9 Minuten zurücklegte , wogegen die Eisenbahn 10 Minu¬
ten hierzu gebrauchte.

Die Amtskorporation Ludwigsburg  hat
dem Prinzen Wilhelm K . H . durch eine Deputation
drei prächtige Kühe Allgäuer Schlags übergeben.
Damit ist der Wunsch der K. Hoheiten erfüllt , aus
eigenem Stalle die Milch zu bekommen.

Aus der Bühlergegend  wird vom Auftre¬
ten gewaltiger Maikäferschwärme gemeldet.

Die bürgerlichen Kollegien von Heiden heim
beschlossen die Erbauung eines Leichenhauses . Das¬
selbe wird auf 8— 10000 ^ zu stehen kommen und
wird neben dem Gottesacker erbaut werden . Es ist
dieser Beschluß bei der großen Anzahl beschränkter
Wohnungen jedermann willkommen.

Brandsälle : In Eningen  am 11 . d. M.
das 3stockige Doppelwohnhaus der HH . I . I . Eitel
und Aickelin.

Aus Baden,  11 . Mai . Jetzt stellte es sich
heraus , daß die Berichte aus den verschiedenen Lan¬
desteilen über Erfrieren der Reben rc. teilweise recht
übertrieben waren.

Pforzheim,  10 . Mai . Am Samstag nachmittag
spielte sich auf dem hiesigen Bahnhöfe eine schreckliche Scene
ab . Der 33jährige Bijoutier Wacker erstach seine Frau vor
dem Perron des Bahnhofes mit einem langen Messer gerade
als sich dieselbe in den nach Karlsruhe abgehenden Zug be¬
geben wollte . Sie lebte seit längerer Zeit getrennt von ihrem
Manne , führte einen lüderlichen Lebenswandel und beabsich¬
tigte , sich von ihrem Manne scheiden lassen. Dieser ein ar¬
beitsscheuer Mensch , ließ sich von seiner Frau unterstützen
und hat nun die Thai wahrscheinlich aus Rache , weil die
Unterstützung aufhörcn sollte , vollführt . Nach der Blutthat,
die sich so rasch vollzog , daß der Frau niemand zu Hilfe eilen
konnte , stellte sich der Mörder freiwillig der Polizei . Die
Frau , welche einen Stich in die Seite und zwei in die Brust
erhalten hatte , starb nach wenigen Minuten.

München,  11 . Mai . Die von hier aus
verbreitete Nachricht , Kaiser Franz Joseph beabsichtige
dem König Ludwig das Schloß Herren -Chiemsee ab¬
zukaufen , wird jetzt dementiert.

München,  11 . Bai . Die „Allg . Ztg ." teilt
mit , daß , nachdem die vertraulichen Verhandlungen
mit Abgeordneten betreffs einer an den Landtag zu
richtenden Kreditvorlage keinen Erfolg gehabt haben,
das Gesamtministerium unterm 6. ds . eine die be¬
klagenswerten Mißstände der Kabinetskaffe und deren
unabwendbare Folgen offen darlcgende Eingabe an
den König gerichtet hat mit dem ehrfurchtsvollen



Anheimgeben , den anders unheilbar gewordenen Zu¬
ständen durch Abkommen mit den dringendsten Gläu¬
bigern und durch weise Sparsamkeit (Einstellung
kostspieliger Bauten , Beschränkung der Hofstäbe rc.)
aus eigenen Antriebe abzuhelfen . Eine Antwort
des Königs ist noch nicht eingetroffen . — Das Wie¬
ner „Fremdenblatt " bringt in seiner letzten Nummer
die Mitteilung , Fürst Bismarck habe ein Schreiben
an den König Ludwig II . gerichtet und daraufhin
sei das Handbillet des letzteren an das Gesamtmini¬
sterium mit dem Aufträge erfolgt , dem Landtage eine
die Regelung der Kabinetskasse betr . Vorlage zu
machen. Die „Münch . N . N ." bestätigen , daß in
der That (?) ein solcher Brief des Fürsten Bismarck
an den König eingetroffen ist , und glauben , daß
nach der freimütigen Vorstellung des Ministeriums
schon die nächsten Tage inhaltsschwere Entscheidungen
bringen können.

Aschaffe nbnrg , 12. Mai . Das hiesige Landgericht
verurteilte heute den katholischen Pfarrer Schröder von Er-
lenbach wegen sieben Verbrechen gegen die Sittlichkeit mit
Schulkindern zu 7 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust.

Jena,  10 . Mai . Der Universität ist ein Ka¬
pital von 300000 seitens eines Herr Paul von
Ritter in Basel testamentarisch vermacht worden,
das zur Förderung des Studiums der Entwickelungs-
lehre nach Darwin bestimmt ist und von dem -jedes¬
maligen Professor der Zoologie an der Hochschule,
z. Z . Professor Haeckel, verwaltet werden soll. Herr
Haeckel beabsichtigt , mit einem Teil der Zinsen eine
neue außerordentliche Professur für Zoologie zu be¬
gründen , den Rest aber für wissenschaftliche Reisen
und anderweitige Förderungen des zoologischen Stu¬
diums zu verwenden.

Berlin,  10 . Mai . 180 Kriminalpolizisten
haben am Freitag Revolver erhalten und dieselben
auf dem Tegeler Schießplätze eingeschossen. Offen¬
bar sind dieselben nur auf Notwehr in nächster Nähe
berechnet.

Berlin,  11 . Mai . Die Bundesratsausschüsse
haben die erste Lesung der Branntweinsteuer -Vorlage
am Montag beendigt . Der württb . Minister v.
Mittnachl hat als Zuhörer angewohnt.

Berlin,  12 . Mai . Graf Mouys Abberufung
von Athen nach Paris wird als eine Wiederannähe¬
rung Frankreichs an die übrigen Großmächte betrach¬
tet und dürfte ernüchternd in Athen wirken.

Berlin,  12 . Mai . Die Generale Menotti
Garibaldi , Stefano Canzio erlassen einen Aufruf,
in welchem sie Freiwillige anwerben zur Unterstützung
Griechenlands gegen die Türkei.

Berlin,  12 . Mai . Das Chinesen - Viertel
in Honolulu itt abgebrannt , wodurch 8000 Personen
obdachlos wurden.

Berlin , 12. Mai . Die theologische Fakultät der Uni¬
versität Gießen hat unserem Landsmann , Professor Dr . Hein¬
rich Köstlin am Prcdigerseminar in Friedberg in Hessen, dem
verdienten Begründer des Evangelischen Kirchcngcsang-Vereins
für Württemberg , den Grad eines Doktors der Theologie
honoris eansa verliehen.

Berlin,  13 . Mai . Petersburger Zeitungen
bezeichnen den Krieg zwischen Rußland und China
als unvermeidlich ; China habe bereits mit Truppen-
Konzentrationen begonnen.

Der deutsche Brauerbund  hat eine Petition
au das preußische Abgeordnetenhaus gerichtet , dahin
gehend , das Haus wolle durch Beschluß die Noth-
wendigkeit eines für das Königreich Preußen zu er¬
lassenden Verbots aller Surrogate zur Bierbereitung
übereinstimmend niit den bezüglichen Bestimmungen
im bayrischen Malzaufschlagsgesetz anerkennen und
diesen Beschluß der königlichen Staatsregierung mit
dem Ersuchen mittcilen , einen entsprechenden Gesetz¬
entwurf sobald wie möglich vorzubcreiten.

Bielefeld,  11 . Mai . Die hiesigen Malcrgehilfen
haben gestern znm größten Teile die Arbeit eingestellt , da
ihre Forderung auf Erhöhung des Stnndcnlohnes und Ver¬
kürzung der Zeit von der Mehrzahl der Meister nicht bewil¬
ligt wurde.

In dem au der Rhön gelegenen Städtchen
Gersfeld  sind in wenigen Stunde » 13 Gebäude,
darunter die Synagoge und das Schulhaus , ein
Raub der Flammen geworden

Schweiz.
Zürich,  1l . Mai . Ein Strike der Schlosser ist hier

ausgebrochcn . lieber 200 Personen sind daran beteiligt.
Dieselben erhielten die Zusicherung finanzieller Unterstützung
seitens der meinen Gewerkschaften und verlangen lOstündige
Arbeitszeit ohne Lohnreduktion.

Ocstcrrcjch -Uiigarii.
Wien,  11 . Mai . Gestein streikten 20 Hilsts

beamte des PosOparkassenanus , wurden aaer durch
andere Beamte sofort  ersetzt.

Frankreich.
Paris,  11 . Mai . Ein amtlicher Artikel des

Journal des Debats spricht die Vermutung aus
Bismarck suche Streit mit Frankreich als Ablenkung
für die partikularistischen Bestrebungen in Deutschland.

Paris,  11 . Mai . Die 500 Millionen -Anleihe
ist gestern einundzwanzigmal überzeichnet worden.
Dieser Erfolg der Anleihe war selbstverständlich;
es hat Niemand daran gezweifelt , es darf aber auch
Niemanden einfallen , daraus den Schluß zu ziehen,
da die politische und finanzielle Situation Frank¬
reichs eine günstige ist , und daß diese großartige Be¬
teiligung des Kapitals eine Kundgebung des Ver¬
trauens in die gegenwärtige Regierung bedeutet.
Hiebei haben die großen Bankhäuser und Bankinsti¬
tute geradezu übertriebene Summen unterzeichnet;
so das Haus Rothschild 460 Millionen und die er¬
sten Bankinstitute zwischen 100 und 200 Millionen.
Das eigentliche Publikum hat sich verhältnismäßig
weniger beteiligt als bei den früheren Anleihen.

Im südlichen und mittleren Teile von Frank¬
reich  werden die Arbeiteraufstände immer allgemei¬
ner . In Decazeville  haben die Grubenarbeiter
beschlossen, die Arbeit noch immer nicht aufzunehmen.

Der französische Kriegsminister  hat
wieder eine seiner berechneten Hetzreden gehalten und
zwar diesmal in der Kriegsschule von St . Cyr.
Er verabschiedete sich nämlich dort nach dem Schluffe
der abgehaltenen Prüfungen mit folgenden Worten:
Auf  Wiedersehen , meine Herren Kameraden , ich
möchte längere Zeit in Eurer Mitte bleiben , denn
es ist nicht ohne innere Bewegung , daß ich mich in
dieser Schule befinde , wo ich vor 30 Jahren Zög¬
ling , vor 20 Jahren Kapitän war , und es scheint
mir . daß ich sie gestern verlassen hätte , um in den
Krieg zu marschieren , folgend der teuer » dreifarbigen
Fahne , in deren Falten sich unsere Zukunftsträume
verbargen , dieser Fahne , die wir umsomehr lieben
müssen , als sie Tage der Trauer gekannt hat nach
so vielen Tagen des Ruhms . Aber diese Ruhmestage
wird sie wicderfinden , ich habe davon mehr denn je
die feste Ueberzeugung , seit ich eure so patriotisch
erhabenen Gefühle konstatieren konnte , seit ich in
Euren Augen den edlen Wahlspruch lesen konnte,
welcher jeden des Namens eines Franzosen würdigen
Offizier leiten muß : „Alles für Frankreich ."

England.
London,  11 . Mai . Das Unterhaus lehnte

mit 117 gegen 62 Stimmen den von der Regierung
bekämpften Antrag Präses auf Aufhebung der To¬
desstrafe ab.

London,  12 . Mai . Die griechische Note
wurde den Großmächten übergeben . In derselben
wird die Entwaffnung zugestanden.

Spanien.
Diespanischen Cortes  wurden gestern durch

eine von Sagasta verlesene Thronrede eröffnet , in
welcher cs heißt : Die Regierung sei fortdauernd mit
der Frage des Wohles der Arbeiterbevölkerung und
mit den sozialen , ökonomischen , kommerziellen und
Kolouisationsfragen beschäftigt und werde eine Vor¬
lage betreffs Erweiterung des Wahlrechts einbriugeu.
Sodann wurden die Beweise von Sympathieen seitens
aller Mächte beim Ableben des Königs Alfonds er¬
wähnt und habe besonders die väterliche Fürsorge
des Papstes der Königin den Mut gegeben , ihre
Pflichten als Königin und Mutter zu erfüllen . Eng¬
land sowohl wie die anderen Mächte hätten die Rechte
Spaniens auf die Karolinen - Inseln anerkannt . Es
werden Vorlagen eingebracht werden betreffend Ver¬
änderungen in der Armee und die Reorganisation
der Marine . Die Thronrede schließt, da der Nation
alle Freiheiten und Rechte verbürgt seien, könne jede
Partei auf friedlichem Wege nach der Verwirklichung
ihres politischen Ideals streben.

Italien.
Während sich die politischen Parteien Italiens

erbittert befehden , dreitet sich daselbst die Cholera,
unbekümmert um die Parteikämpfe , immer weiter aus.
Im Norden wie im Süden des Landes nimmt die
furchtbare Seuche ein gefährlicheren Charakter an.
Dort  ist cs die Lagunenstadt Venedig , wo die Epi¬
demie immer drohender auftritt ; z. B . erkrankten
in Venedig in der Zeit vom Sonntag Mittag bis
Montag Mittag 13 Personen an der Cholera und
erlagen ihr 8 Personen . Im südlichen Italien hin¬
gegen hat die Seuche auf ihrem Wege nach Norden
von Brindisi an der Küste entlang bereits die leb¬
hafte  Hafenstadt Bari erreicht , wo am Sonntag 26

I Erkrankungen und 10 Todesfälle an der CholeraI vorkamen.
Griechenland.

Athen,  11 . Mai . Die Bildung des neuen
Kabinets begegnet Schwierigkeiten , da Trikupis
(Ministerpräsident ) dieselbe nicht übernehmen will.
Delyannis setzte in einer Vereinigung von minsteriel-
len Abgeordneten gestern die Gründe seiner Abdan¬
kung auseinander . Er befinde sich in der Lage , sich
entweder den Mächten zu unterwerfen oder die Nation
in einen blutigen , wenn auch glorreichen Krieg Hin¬
neintreiben zu müssen. Der Entschluß zum Kriege
werde aber durch die Parteizersplitterung in der
Kammer unmöglich gemacht. Er wolle dem Lande
einen Dienst leisten , indem er seinem Nachfolger die
Freiheit lasse , den Krieg oder die Abrüstung zu
beschließen. Er verspreche in beiden Fällen seine
aufrichtige Mitwirkung . Sechzig Abgeordnete stimm¬
ten der Erklärung zu.

Athen,  12 . Mai . Reuter 's Bureau meldet
die Neubildung des griechischen Kabinets . Das neue
Kabinet dürfte sofort an die Ausführung der unmittel¬
baren Entlassung der Reserven gehen.

Athen,  13 . Mai . „Ageuce Havas " meldet:
Die Kammerberufung soll alsbald erfolgen ; nach dem
Zusammentritt soll sofort mit der Abrüstung begon¬
nen werden.

Amerika.
In New -Z) ork  wurde Agitator Most , Her¬

ausgeber der „Freiheit " , verhaftet.
Allerlei.

— Tuch aus Torf.  Eine Fabrik im Re¬
gierungsbezirk Trier verarbeitet der Tr . Z . zufolge
die Torffaser zu Wolle , um aus letzterer , mit 60
Proz . Naturwolle vereinigt , „Tuch " herzustellen.

dedvr , selbst der fermste , bann täKlieb svebs
kkenniKS oxkerir , damit eins Aründliobs UsiniKunK sei¬
nes Lörxers krsrbeikübrsu und bierdnrok einem User von
Lrankbsiten Vorbeugen , rvelebs durelr LtörnnASn im Lr-
näiirunAS - und Vsi -dauunKsisbsn (VerstoxkrmA , Lianen -,
Leber - und Eallenisidsn , Aämorrboidaibssobvrerdsn , Llnt-
andranK , ^ .ppstitlosiKksit sto .) bervorKsruksn vsrden . 2Vir
meinen dis ^ urvsndunA der ^ .potlrsker L . Lrand 's 8obvsi-
serxilien , srbältlieb L Lobaebtel 21. 1 in den ^ xotbsken.
2Ian aobts Asnau darg .uk, dass jede Lobaebtsi als Ltigustk
ein -vveissss Lrsu ? in rotem 6rund und den diamsnsrmK
D. Brandt '» trägst und lasse man sieb niobt durob anders
verpackte , billigere Llittsl irre tubren. _

Esser», 5. Mai. In der heute Nachmittag im Ge¬
schäftshause der Wcstdeutschcn Vcrsicherungs - Aktien-
B auk  Hierselbst gehaltenen 19. ordentlichen General -Versamm¬
lung derselben waren 19 Aktionäre anwesend , welche 505
Aktien mit 88 Stimmen vertraten . Die Jahresrechnung er-
giebt einen Gewinn von 211455 ^ 60 4 , dessen Verwendung
nach den Anträgen der Verwaltung genehmigt wird . Danach
werden 25120 „tk. dem Kapital -Reservefonds überwiesen , wel¬
cher dadurch zuzüglich seiner Zinsen aus 1885 sich auf 360000
Mark stellt , 150000 strl als Dividende von 75 „kt. auf die
Aktie (— IMz ^ o der Einzahlung ) gezahlt und die nach Ent¬
richtung der statnt - und vertragsmäßigen Gewinnanteile ver¬
bleibenden 14677 85 <4 ans neue Rechnung vorgetragcn,
wogegen der Dispositionsfonds auf seiner vorjährigen Höhe
von 50000 „kL verbleibt . Das am Jahresschlüsse in Kraft
befindliche Versicherungs -Kapital stellt sich mit 993 476613
um ca. 30 Millionen und die Barprämien - Einnahme mit
1796902 88 4 um ca. 61000 ^ . höher als im Vorjahre.
Die Brandschäden sind der Zahl — 1485 gegen 1275 — wie
dem Gesamtbeträge nach höher gewesen als im Jahre 1884.
Gezahlt sind - abzüglich des Ersatzes aus der Rückversiche¬
rung , also für eigene Rechnung — 593580 und reserviert
106000 Mehr als 10 000 haben für eigene Rechnung
3 Schäden gekostet, von den am Jahresschlüsse schwebend ge¬
bliebenen 72 Schäden sind inzwischen weitere 34 definitiv ab¬
gewickelt. Zn einem Prozesse hat kein Schadenfall Anlaß
gegeben. — Die Wahlen ergaben die Wiederwahl der nach
dem Turnus ausscheidenden 3 Vorstands - und 5 Verwaltnngs-
ratsmitglieder ; für die außerdem eingctretencn 2 Vakanzen
im Verwaltungsrat wurden die Herren Kaufmann Alfred
Waldthausen zu Essen und Rittergutsbesitzer Theodor Caesar
auf Rothenhofs bei Hansbcrge gewählt.

„Fürs Haus " . Nr. 186 dieses praktischen Wochen¬
blatts für alle Hausfrauen (vicrteljährl . nur 1 enthält
u . a . : Ostern . Für Bräute . Die neue Wohnung . „Ren-
Plätten " der Wäsche. Kleine Schwächen . Meine Sekretärin.
Deutsche Erzieherinnen in Amerika . Frühlingsgruß . Das
Entwöhnen unserer Kleinen . Flechten . Ausfallen der Haare.
Heilkraft . Wolfs Freilnftatmcr . Baden . Magerkeit . Angcn-
entzündung . Meloncnzucht im Freien . Rosenbäumchen zum
Ausschlagen zu bringen . Frühlingsblumen . Anfbewahrcn
der Wintersachen . Godesberg , die Perle des Rheines . Vor¬
züglicher Blech- und Napfkuchen. Einfacher lothringer Küchen¬
zettel . Rei cher hannöverscher Küchenzettel . Rätsel w._

Kurhessische 40 Thaler -Loose von 1845 . Die
nächste Ziehung findet am 1. Jnni statt . Gegen den Kurs-
Verlust von ca. 50 Mk . pro Stück bei der Ausloosung über¬
nimmt das Bankhaus Carl Neuburger , Berlin , Fran¬
zösische Straße 18, die Versicherung für eine Prämie von
Mk. 3,20 pro Stück. _
Verantwortlicher Redakteur S t e i n w a n d e l in Nagold. — Druck unv

Verlag der S . W. Z a i ser ' schen Buchhandlung in Nagold.



Forstamt Altensteig.

Wild- ret-Attord.
Der heurige Ertrag

der Staatsjagd der
' Reviere Enzklösterle,

Hoistett , Pfalzgrafen-
;weiler und Simmers-

_ §feld an Rot - , Reh - ,
Schwarz Dund Auerwild wird am

Samstag den 22 . Mai,
vormittags 11 Uhr,

auf der ForstamtSkanzlei zum Verkauf
kommen.

Altensteig , den 12 . Mai 1886.
K . Forstamt.

Liebelsberg,
Oberamt Calw.

Scheiterholz-
Berkauf.

Am Mittwoch den 19 . d. Mts .,
von vormittags 9 Uhr an,

werden aus
den hiesigen
Gemeinde¬
waldungen
verkauft:

155 Rm . rauh - nnd glattbuchene Schei¬
ter und

180 Rm . Nadelholzscheiter.
Zusammenkunft bei der Wacker 'schen

Sägmühle im Teinachthal.
Käufer sind eingeladen.
Den 13 . Mai 1886.

_Schultheiß H anselmann.
Stadtgemcinde Nagold.

Brennholz-Verkauf
am

Donnerstag den 20 . Mai
aus Distrikt
Wolfsberg,

Abt . Voll-

st

maringer
Staige und
Wolfsberg-

Ebene:
107 Rm. Nadelholz -Scheitern . Prügel;
300 Stück Nadelholz -Wellen und 9

Haufen Laub - und Nadel -Putzreis
nebst einigen Losen gehauener
Dorne.

Zusammenkunft morgens 9 Uhr oben
auf der Bollmaringer Staige am obern
Waldtrauf.
_ _ Gemeinderat.
Unters chwandorf,  OA . Nagold.

Ban -Akkord.
Nachbenannte Arbeiten bei Erbauung

einer Kapelle , als
Maurer - u. Steinhauer -Arbeit 1626 ^
Gypser -Arbeit . 207 „
Zimmer -Arbeit . 339 „
Schreiner -Arbeit . . . . 271 „
Schlosser -Arbeit . . . . 144 „

werden am
Samstag den 15 . d. M ., nachm. 3 Ubr,
an tüchtige Meister im Submissions¬
wege auf dem Rathaus in Gündringen
verakkordiert.

Pläne und Ueberschlag können im
Pfarrhaus in Gündringen eingesehen
werden.

Liebhaber werden zu der Verhand¬
lung eingeladen.

Nagold.
2 heizbare Zimmer , Küche u . Holz-

Platz hat

zu vermieten
— wer?  sagt

die Redaktion.

Amtliche und Zrivat -Aekanntmachungen.
O b e r t h a l h e i m.

Stratzenbau-
Attord.

Die hiesige Gemeinde beabsichtigt eine
Feldweg -Korrektion auf hiesiger Mar¬
kung vorzunchmen.

Nach dem gefertigten Kostenvoran¬
schlag betragen:
a) die Erd - und Planierungs-

arbciten . 810,55 ^ 6
b) Steinkörper . . . . 511,95 „
o) Wasserdurchlässe . . . 282,80 „

zus. 1605,30
Die Abstreichsverhandlung sindet am

Montag den 17. Mai 1886,
vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus statt , wozu
tüchtige Unternehmer mit dem Bemerken
eingeladen werden , daß Pläne , Kosten¬
überschlag und Akkordsbedingungen auf
dem Rathaus zur Einsicht offen liegen.

Unbekannte Unternehmer haben amt¬
lich beglaubigte Vermögenszeugnisse aus
neuester Zeit vorzuleoen.

Den 10 . Mai 1886.
Schultheißen -Amt.

Klink.

Wichtig für Hausfrauen.
Die Holländische

Kaffeeörennerei
8 . VI8HVV L 6o . Zlannlioim

empfiehlt ihre , unter der Marke

„Elephanten-
Kaffee"

wegen ihrer Güte und Billigkeit so be¬
rühmten , nach Dr . v. Liebig 's Vor¬
schriften gebrannte , hochfeine Qualitäts-
Kaffee's:

t. IVInnilla- IVIwolnmg ä ^ l.—
t. lava-^ iooliung „ 1.20
f, VlestinlliooliM. „ 1.40
t. IVIonaclo IVI. „ 1.60
l. Oourbon IVI. „ 1.80
extra l. Movv-l !VI. „ 2.—
Durch vorzügliche neue Bremnnethode

kräftiges , feines Aroma.

Große Ersparnis.
Nur ächt in Packcten mit Schutzmarke
„Elephant " versehen von 1, Vs,
Pfd ., Niederlage in

MssOll! beiN. lltzttltzl'.
LinriZe Oirsict « kostlinie

A l t e u st e i g.

Pferd-Berkauf.
Unterzeichneter setzt

eines von seinen 3 Pfer¬
den dem Verkauf aus

und hat der Käufer die Wahl.
G . Sch ex z. Löwen.

Nagold.
Eine hochträchtigeKalbin

Verkauft
Bierbrauer Burkbardt.

W i l d b e r g.
Ein kleines , bereits noch neues

Kuhtvägele
samt Knhgefchirr verkauft
am Montag , vorm . 11 Uhr,

wozu Liebhaber Ungeladen werden,
Fr . Breimaiers  Witwe.

Direkte rsgelmLseigs vöedsutlielie ? s,drt
mit isr XIL886 vostdamptsr.

killigsts
preioe.

VvrLÜKliedv
VorxttexuiiA.

Ablstirt
8amstag8
Ra8v1lk8ls

Lstörderunx.
üäbsrs itusbuirkt erteilen

Die virebtio » Irr Rotterdam,
vis 6euers,1-L.ASntsn:

L XVLLLR , Reildronn,
^R8VVÄl , 8tuttKart,

sorvis deren Agenten:
Keiniicb Aliiller , Xn ^ olel,
6nr1 Neii88l6l ' 8 « ün , ^ 1tcn8tciK.

Rohrdorfer

Ratnr-Bleiche.
Wir erlauben uns

hiemit , die höfliche An¬
zeige zu machen , das;
wir in nächster Zeit mit
Auslegen von Bleich-
warcn beginnen werden , nnd werden wir
uns bemühen , die uns gefälligst anver-
trautcn Gegenstände zur besten Zufrie¬
denheit unserer werten Kunden schön
und gut gebleicht wieder znrückzugeben.

Noch bemerken wir , daß an Sonn-
und Festtagen weder Bleichwaren an¬
genommen noch abgegeben werden.

WoHvdc 'r ' f , im März 1886.
Gebrüder Dürr,

Bleiche -Besitzer.
Unsere Herren Agenten , welche wir

mit recht zahlreichen Aufträgen zu be¬
ehren bitten , sind:
Herr W . Hettlcr , Kaufmann , Nagold,

„ C. Walz, Kaufmann, Altensteig,
,, Rob. Munzing, Kfm., Haiterbach,
„ Ad. Köhler, Konditor, Wildberg,
„ W .Widinann,Kfm ., Untcrjettingen,
„ I . G . Gutekunst , Kaufmann,

Pfalzgrafenweiler,
„ C. Werner, Kaustuanu, Bondorf,

Joh . Hanselniaiin, Schubmacher,
Simmersfeld,

„ Jobs . Nall , Ka ufm., Neubulach.
W i l d b er g.

Unterzeichneter empfiehlt seine , seit
2 Jahren aufs beste eingerichtete

Wnizl . L Ä§ . koskäLmpker äs?

Zts?l.inis
VorlL

Nähere Auskunft erteilen:
von öer Looke L IVIsrsil/ , Antwerpen , den HH . Schafhaltern nnd Schäfern
8okmiclt L llililmsnn in Ltuttgart , zur gefälligen Benützung . Für hin-

lloob in Ueilbronn , längliche Stallung ist gesorgt.

Nagold.

Geschäfts-
Empfehlung.

Dem geehrten Publikum von Stadt
und Land mache ich die ergebene An¬
zeige, daß ich mein Geschäft als Glaser
jetzt selbstständig betreibe und es mein
stetes Bestreben sein wird , das Ver¬
trauen meiner Kunden durch solide und
dauerhafte Arbeit , wie auch billigste
Preise zu erhalten . Auch halte ich
ein Lager in

Spiegelnä- Spiegelgläsern,
sowie Tafelglas und Goldleistcn . Ein¬
rahmungen von Bildern nach allen
Konstruktionen , überhaupt alle in mein
Fach cinschlagendcn Arbeiten und Re¬
paraturen werden prompt und sauber
ansgeführt und bitte daher um fleißi¬
gen Zuspruch.

Joh . Klüger,  Glaser,
wohnh . b. Tuchscherer Blum 's Ww.

in der Nene » Straße.
St a g v l d.

Neben sonstigen Vorhangstoffen aller
Art empfiehlt neu eingetroffene

engl. TiillrOakdiM
rvei88 iinel creme

in schöner Auswahl bei billigsten Preisen

" c, "W"
oes «Xisens

enoeoM Leae/m
>oen«AISLNlk« VLSMVAttklkirLft.«:

klur llio bostsn 6soao -8orton verckon
vorarboitot . — ? ucl6r - 0Loao '8 absolut
rein unä vorckauliob.
Oüooolsllen mit 5 u. 100/g 8aAo-2u-
sat 2 por Vs Xo . von 1.25 ab ; mit
Oarantio - Llarbo ^Iloin 6aoao unck
2uobor ^ von 1.60 ab.
vis OriKnialveriiaelcuiiA trä § t dis Vsrbauts-

prsiss.
Ilnsoro llai8or - 6booolsclö (pr . /̂L L»
cM 5 ) I8t ÜL8 0s8t6 , rvas in Obooolaäs
^okortiAt rvoräon bann.
Ds;,St-8skiIdsr beirn/sieliiisn dis Vsrbauts-
stsllsii , vvoseikst sueb rvissensobattliebs .-tl >-
IraudillUASn über dsu diübrvvert des Oavao
srbältlieb.

Kobr . 8t0 !lützk-Ii,
Xais ., Leu ., VrossbxAl. Ls . Ilotiistsraiiteii.

e . w.
Lusiav llellor in dlsgolti. G . Widmaier  z . Mittclmühle.

C a t w.

FalUiegel,
mit doppeltem Verschluß am Kopfe,
absoluten Schutz gegen Schneewehen
bietend , deutsches Reichspatent , voll¬
kommenstes Modell von vorzüglicher
Qualität;

rheinische Dachplatten
von ausgezeichneter Güte und Dauer¬

haftigkeit ;

hisliMttte Kailsttine,
leichtestes und trockenstes Baumaterial,
empfiehlt in Wagenladungen zu billigen
Preisen

E. Horlacher,
Ziegeteibesitzer.

IVIä5LZ

ALSpf. per-t « LLr«.Mbl -U,e»si:>,öNLls
MMer fsbMsntt «.n/zci( .durrd



Emmingen.

Abbitte.
Die von mir gegen Joh . Gg . D en g-

ler und Jakob  Dengler  gebrauchten
ehrenrührigen Schimpfworte und ver¬
übten Thäklichkeiten sind mir herzlich
leid und thue deshalb öffentlich dafür
Abbitte.

_Jakob Fr . Renz,  Maurer.
S ch i e t i n g e n.

Alr lütte.
Wegen der dem Christian Pfefferte,

Bauer und Gemeinderat in Schietin¬
gen angethanen Beleidigungen leiste ich
hiemit öffentlich Abbitte und erkläre,
daß das,  was ich über ihn ausgesagt
habe , völlig unwahr ist.

Philipp Gutekunst,
Christian Sohn.

Nagold.

gestreift nnä onrriert
zu Kleidern , Hemde» und Schürzen
empfiehlt in großer Auswahl billigst
_ W . Hettler.

Nagold.
Für die rühmlichst bekannte

Nürtinger
Bleiche

nehme ich auch dieses
Jahr wieder Bleichgegenstände an,
unter Zusicherung prompter Bedienung.

Hukav Keller.

ktz8titlltitM-8kI»VM
von Otto Sautermeister
zur Gbern Apotheke Kottweil

ist das vortrefflichste Mittel zum
Auffärben abgetragener dmikler Klei¬
der und Möbelstoffe, Filzhüte u. s. w.
Die Güte des Präparates ist durch
mehr wie 10jährigen Gebrauch er¬
probt. Zu beziehen von der Nie¬
derlage für:

dlsgolll , Apotheker llskkingsr,
Lrgenringen , Apotheker Dörr.

HDM— Nun aoirts, dass jade
Rlasolls dis Illrma der Ostern
^polsteke Roltrveil tra»s.

Nagold.
Eine große Auswahl

W -Hitzk«
empfiehlt

Chr. Bücher.

IL ^ rr

WM

»M

UMtzii 8oillltflx ätzll 16. ä. Uz.
findet die Eröffnung des

ö»Ü68 " '
bei sehr seiner Musik statt , wofür garantiert wird.

Von abends7 Uhr an Tanz-Unterhaltnng,
wozu jedermann freundlich eingeladen wird von

Lnttbösitiser

N8 . Ein heizbares BadeKabinet ist eingerichtet.

Emmingen.
Am letzten Sonntag hatte der Oberjettinger

IMilitär -Verein dem hiesigen Militär -Verein einen freund-
Inachbarlichen Besuch abgestattet . Die wenigen Stunden.
'die beide Vereine hiebei in schönster Harmonie und ange¬

nehmster Unterhaltung mit einander verlebten , drücken uns den Wun >ch auf,
daß solche Zusammenkünfte noch öfters sich wiederholen mögen , die nicht nur
daS freundnachbarliche Bestehen beider Gemeinden , sondern auch das Wohl
und die Zwecke der Militär -Vereine nur fördern können . Wir danken daher
dem Obcrjettinger Militär -Verein aus vollem Herzen für den kameradschaftlichen
Besuch.

Der Militär -Verein.

Nagold.
Unterzeichneter empfiehlt fein gut sortiertes Lager in

Iloekketllen
aus der renommiertesten Herdfabrik als anerkannt bestes
Fabrikat zu den Fabrikpreisen.

Keinrich Müller.

N a § o 1 ä.

ZW » ,

lost vvoline von Konto Alt im Nnli80 ä08 Herrn Niitmaelior

8 oli 66 tr , kreuä 6N8tääter 8 tra 880.

prM. üeilKtzliML Nomöopdtli.

W i l d b e r g.

Meine Bade -Anstalt
ist eröffnet und können von nun an neben gewöhnlichen auch Fichtennadel-
bäder genommen werden. Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

^ .loeo 2. 8elrzvan6ll.

Kkiliiitt HGkI-MlM«?-GkskWast mit 1832
versichert Feldjrüchte gegen Hagelschaden zu festen Prämien , also ohne die Ver¬
sicherten zu irgend welchen Nachzahlungen zu verpflichten, falls die Prämien-
Einnahme zur Deckung der Schäden und Kosten des betreffenden Jahres nicht
ausreichen sollte . In solchem Falle deckt die Gesellschaft den Verlust aus ihrem
Grundkapital , welches durch das Statut auf 3 Millionen Mark normiert , aber
durch den Verlust im Jahre 1885 z. Z . auf 2960000 Mark vermindert ist.

Entschädigungen werden binnen kürzester, längstens Monatsfrist nach Fest¬
stellung voll ausgezahlt.

Zur Vermittelung von Versicherungen empfehlen sich
Chr . Gutckunst z. „Pflug " in Nagolds Erhardt , Gemeinderat in Pfrondorf,
Renz , Schullehrer in Haiterbach , ^ J .G .Schmider,Gmderat . i .Gündringen.

8 ettoeol .äi

OiMl7/C IM ^ 8816^ MW

W Nininvos  billig , paar oder Raten.
^ fsdrilc Weidonslaukör, öerlin blA.

r LUSdssserev̂»krxsuxen—empfeklell
>10088  L 81rödel , » eüdronn

eklenI

Nagold.

Gesucht
in eine Bierbrauerei nach
Bayern ein Mädchen im Al¬
ter von 18—22 Jahren für

s Küche und Wirtschaft.
Näheres durch die

Redaktion d. Bl.

Nagold.
Einen jüngeren

Arbeiter
sucht Schreiner Axt.

Einen kräftigen

Zungen
nimmt in die Lehre

Obiger.
Nagold.

Kalk-
Ausnahme

Freitag den 21. L
Samstag den 22. d. Mts.
in Rauser ' s Ziegelei.

Nagold.

800 Mark
können gegen gute Sicherheit
sofort ausgeliehen werden.

Näheres bei der
Redakti on.

Rohrdorf.
In circa 4 Wochen hat

1500  M.
Pflegschaftsgeld auszuleihen

Tobias Gauß.
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Irucht - Vreis e:
Altensteig , den 12. Mai 1886.

Neuer Dinkel . . . 6 70 6 60 6 50
Haber. 7 30 6 90 6 50
Gerste. — - 7 50 —

Mühlfrucht . . . . — 7 50 —

Bohnen. - - 7 50 - - -
Weizen. — 9 - —
Roggen. 8 60 8 20 7 80
Wicken. - - 10 - —
Erbsen. - — 12 — --
Welschkorn . . . . — 7 50 --
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